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„Ich bin jetzt ein halber Porzer Jung“

Foto: Vanessa PerrotFoto: Vanessa PerrotFoto: Vanessa PerrotFoto: Vanessa PerrotFoto: Vanessa Perrot

Gustav Masurek ist vielen vor al-
lem aus Reality-Formaten im Fern-
sehen bekannt - der Paderborner
lebt seit Kurzem in Porz und plant
hier eine Aktion. Wir haben ihn
getroffen und mehr erfahren.

Und auch dies diese Und auch dies diese Und auch dies diese Und auch dies diese Und auch dies diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porzorzorzorzorz
am Montagam Montagam Montagam Montagam Montag: große Pläne von
Germania Zündorfs Inklusions-
team, eine DDR-Zeitzeugin an
der Schule und viele weitere
Neuigkeiten und Geschichten
aus dem Stadtbezirk Porz.
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Eiscafé Florenz,Eiscafé Florenz,
Frankfurter Str. 591, 51145 Köln-Eil

Offene Sprechstunde rund
um die politischen Themen in
Porz und Köln
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9. Bürgersprechstunde

www.pascalpuetz.de
www.porzspd.de

Freitag, 31. März 2023
ab 17:00 Uhr

Pascal Pütz
Mitglied des Stadtrats

Jutta Komorowski
Bezirksvertreterin

Vom Sähen bis zur fertigen Mahlzeit

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Kräuter, Tomaten, Kohlrabi oder
auch, wie in diesem symboli-
schen Topf, Schnittlauch stehen
beim langjährigen Projekt „Bunt
und gesund“ des Jugendzent-
rum OT Ohmstraße in Eil im
Mittelpunkt.

Jährlich bis zu 150 unterschied-
liche Kinder und Jugendliche
zwischen sechs und neunzehn
Jahren beschäftigen sich im Pro-
jekt in Garten und Küche der
Einrichtung mit dem komplet-
ten Weg von Lebensmitteln vom
Unkrautzupfen bis hin zur ferti-
gen Speise auf dem Teller.

Damit das Projekt bei gestie-
genen Lebensmittelpreisen und
vermehrt auftretendem Hunger
unter den jungen Teilnehmen-
den, so die Leiterin der Einrich-
tung Bianca Rilinger, weiterge-
führt werden könne, käme die
vom Bürgerverein Porz-Mitte
vermittelte Spende der DEVK

gerade recht. 2.000 Euro hat die
Versicherung beigesteuert. Immer
dienstags wird das Projekt unter

Anleitung von Pädagogen durchge-
führt. „Wir könnten das jeden Tag
anbieten“, so Rilinger. „Für viele

Teilnehmende hat das Projekt
auch etwas von Familie. Und es
ist eine warme Mahlzeit für sie.“
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Schmittgasse 37 · 51143 Köln
Telefon: 0 22 03 / 84 88 0

www.zollturm-apotheke.de

Voltaren Schmerzgel forte**

WICK VapoRub
Erkältungssalbe**

22,95 €
29 % gespart!

Dobendan Direkt Zuckerfrei**

Artelac® Augentropfen**

7,95 €
34 % gespart!

Chlorhexamed FORTE
alkoholfrei 0,2 %**

Sinupret® extract

10,45 €
33 % gespart!

8,45 €
32 % gespart!

12,45 €
31 % gespart!

19,95 €
28 % gespart!

180g
UAVP*: 32,40 €

50g
UAVP*: 12,48 €

24 Lutschtabletten
UAVP*: 11,97 €

3 x 10 ml
UAVP*: 17,93 €

300ml
UAVP*: 15,52 €

40 Tabletten
UAVP*: 27,55 €

3 MONATE PREIS-GARANTIE – BIS 31. MÄRZ!

Anwendungsgebiet(e): Erw. & Jugendliche über 14 Jahren: Zur 
lokalen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei aku-
ten Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen infolge eines 
stumpfen Traumas, z. B. Sport- und Unfallverletzungen. Bei 
Jugendlichen über 14 Jahren ist das Arzneimittel zur Kurzzeit-
behandlung vorgesehen. Warnhinweis: Enthält Propylenglycol, 
Butylhydroxytoluol und einen Duftstoff  mit Eukalyptus, Benzyl-
alkohol, Citronellol, Cumarin, D-Limonen, Eugenol, Geraniol und 
Linalool. Wirkstoff (e): Diclofenac-N-Ethylethanamin.

Anwendungsgebiet(e): : Zur Besserung des Befi ndens bei Erkäl-
tungsbeschwerden der Atemwege (Schnupfen, Heiserkeit, Ent-
zündung der Bronchialschleimhaut mit Symptomen wie Husten 
und Verschleimung).
Grundpreis: 169,00 €/1kg.

Anwendungsgebiet(e): Zur symptomatischen Behandlung von 
Austrocknungserscheinungen der Horn- und Bindehäute (Trocke-
nes Auge) durch Tränensekretions- und Tränenfunktionsstörungen, 
infolge lokaler oder systemischer Erkrankungen sowie bei man-
gelndem oder unvollständigem Lidschluss, was sich z. B. in Augen-
brennen, Fremdkörpergefühl und Lichtscheu bei Wind, Hitze und 
Ermüdung äußern kann. Zur Benetzung und Nachbenetzung har-
ter Kontaktlinsen. Enthält Phosphate. Wirkstoff (e): Hypromellose. 
Grundpreis: 415,00 €/1l.

Anwendungsgebiet(e): Bei akuten, unkomplizierten Entzün-
dungen der Nasennebenhöhlen (akute, unkomplizierte Rhi-
nosinusitis) mit Symptomen wie Schnupfen, verstopfte Nase, 
Kopf- und Gesichtsschmerz bzw. –druck. Bei Erwachsenen 
und Jugendlichen ab 12 Jahren. Enthält Glucose und Sucrose 
(Zucker).

Anwendungsgebiet(e): Zur kurzzeitigen symptomatischen 
Behandlung bei schmerzhaften Entzündungen der Rachen-
schleimhaut bei Erwachsenen und Kindern ab 12 Jahren. 
Warnhinweise: Enthält Levomenthol, Maltitol-Lösung und 
Isomalt.
Wirkstoff (e): Flurbiprofen.

Anwendungsgebiet(e): Antiseptische Lösung zur vorüber-
gehenden Keimzahlverminderung im Mundraum; zur Unter-
stützung der Heilungsphase nach parodontalchirurgischen 
Eingriff en durch Hemmung der Plaque-Bildung; zur vorüber-
gehenden unterstützenden Behandlung bei bakteriell beding-
ten Zahnfl eischentzündungen (Gingivitis); bei eingeschränkter 
Mundhygienefähigkeit. Warnhinweis: Enthält Pfeff erminzaro-
ma und Macrogolglycerolhydroxystearat (Ph. Eur.) Wirkstoff (e): 
Chlorhexidinbis(D-gluconat). Grundpreis: 34,83 €/1l.

Preise gültig vom 01.01. bis 31.03.2023. Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf.
ein anderes Produktbild aufweisen. *UAVP: Preis zur unverbindlichen Herstellermeldung des Apothekenverkaufspreises an die Informationsstelle für Arzneimittelspezialitäten (IFA GmbH).

***Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als Ersatz für eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung verwendet werden.

**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

apotheke
alte

Für Ihre Gesundheit 
seit 1937

Heidestr. 5 · 51147 Köln
Telefon: 0 22 03 / 6 40 14

www.alte-apotheke-koeln.de

Frankfurter Straße 589 · 51145 Köln
Telefon: 0 22 03 / 93 54 30

www.apotheke1plus-koeln-porz.de

Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf. ein anderes Produktbild aufweisen.

Jetzt einfach per WhatsApp 
Medikamente und Rezepte vor-

bestellen!

Nennen Sie uns entweder das 
Produkt oder schicken Sie uns 

ein Bild der Verpackung bzw. des 
Rezeptes – schon reservieren wir 

das Produkt auf Ihren Namen oder 
Ihre Rufnummer. 

Ihre Bestellung liegt nun zur Ab-
holung bereit. Natürlich können wir 

Ihnen Ihre Bestellung auch direkt 
nach Hause liefern. Code scannen &

Medikamente 
vorbestellen

*ausgenommen alle verschreibungspfl ichtigen  
Artikel, Zuzahlungen, Angebotsartikel, Gutscheine, Rezepturen und Bücher. 

Nur gültig vom 13.03. - 31.03.2023 gegen Vorlage dieses Gutscheins in den 
folgenden Apotheken: Apotheke 1plus, Zollturm Apotheke, Alte Apotheke

-15 % 
Kennenlern-Rabatt*

auf einen Artikel Ihrer Wahl

Teilnahme-Coupon für die März-Auslosung!

Erklärung: Mit Abgabe akzeptiere ich die nachstehenden Teilnahmebedingungen und erkläre, dass 
sämtliche Personenangaben der Wahrheit entsprechen. Die Speicherung meiner Daten für apotheken-
interne Zwecke stimme ich zu.

Name, Vorname:

Anschrift:

E-Mail:

Telefon: Alter:

Wir verlosen in diesem Monat Einkaufsgutscheine!
Gewinnen Sie Einkaufsgutscheine im Wert von 

2x 20,00 € | 4x 10,00 € | 4x 5,00 €
Füllen Sie einfach den Teilnahmecoupon aus und geben ihn entweder in der Apotheke 
1plus, in der Zollturm-Apotheke, in der Alte Apotheke oder in der Kosmetik 1plus ab.
Teilnahmebedingungen: Am Gewinnspiel dürfen alle natürlichen Personen ab dem 18. Lebensjahr teilnehmen, sofern 
sie nicht Beschäftigte der Apotheken 1plus, der Zollturm-Apotheke, der Alte Apotheke sowie der Kosmetik 1plus sind. 
Jeder Teilnehmer darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen; mehrfache Teilnahme führt zum Ausschluss. Die Teil-
nahme im Namen Dritter, über Massenanmeldungen bzw. über Subanbieter ist ausgeschlossen. Durch die Teilnahme 
wird kein einklagbarer Anspruch auf Ausschüttung der Gewinne begründet. Das Gewinnspiel unterliegt dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt durch Aushang in den Geschäftsräumen des 

Veranstaltenden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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„Zur EM etwas Großes auf die Beine stellen“
Gökhan Erdek vom Inklusionsteam des FC Germania Zündorf über sein Team und
anstehende Aktivtäten

Fo
to

: p
riv

at
Fo

to
: p

riv
at

Fo
to

: p
riv

at
Fo

to
: p

riv
at

Fo
to

: p
riv

at

GGGGGökhan Erdek ist das Gesicht der Inklusionsmannschaft - er sagt:ökhan Erdek ist das Gesicht der Inklusionsmannschaft - er sagt:ökhan Erdek ist das Gesicht der Inklusionsmannschaft - er sagt:ökhan Erdek ist das Gesicht der Inklusionsmannschaft - er sagt:ökhan Erdek ist das Gesicht der Inklusionsmannschaft - er sagt:
All daAll daAll daAll daAll das ist eine Teamleistung. Foto: Göllnitzs ist eine Teamleistung. Foto: Göllnitzs ist eine Teamleistung. Foto: Göllnitzs ist eine Teamleistung. Foto: Göllnitzs ist eine Teamleistung. Foto: Göllnitz

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Auf die Frage, ob er sich
vorstellen könne mit Team und
Trainerstab zu einem anderen,
vielleicht finanzstärkeren Verein
zu wechseln, so wie jüngst beim
Inklusionsteam von Wahn-Gren-
gel zu Viktoria Köln geschehen,
hat Gökhan Erdek eine klare Ant-
wort. „Was wir hier aufgebaut ha-
ben, das möchte ich auch hier wei-
terführen. Auch aus Respekt und
Anstand dem Verein gegenüber.“
Und das gelte auch für die Aktiven
des Teams beim Club FC Germania
Zündorf, so Erdek. „Bisher sind alle,
die hierher gekommen sind, auch
geblieben. Sie sind von allem sehr
begeistert.“ Gemeint sind die ak-
tuell rund 45 Spieler*innen des In-
klusionsteams - Aktive mit und
ohne Handicap, zudem Frauen und
Männer spielen im Team zusam-
men Fußball.
Und das auch mit einer großen

Altersspanne: „Von 12 bis 76 Jah-
ren“, so Erdek. „Bei uns sind drei
Generationen vertreten. So lernt
jeder vom anderen.“
Spaß und Aktivitäten, die Erdek
auch gut zu kommunizieren weiß
- in Medien und sozialen Medien.
Reichlich Preise und Auszeichnun-
gen haben er und das Team

bereits erhalten. Erdek selbst ist
in diesem Jahr unter den Nomi-
nierten der Kölner Sportnacht.
Auch sein Vereinsvorsitzender
Winfried Mudrack geizt so nicht
mit Lob für ihn und das gesamte
Team.
Ein Team, das einige Pläne hat.
Im Jahr des 110. Geburtstags der
Germania reist die Inklusions-
mannschaft zu zwei internationa-
len Turnieren: Anfang Mai geht es
zum belgischen Erstligisten KVC
Westerloo, Ende des Monats zum
FC Basel in die Schweiz. Gerade
das zweite Turnier erfordere ei-
nen größeren Geldbeutel, so
Coach Erdek. Aktuell sei man auf
der Suche nach Unterstützern für
Busfahrt und Unterkunft.
Und auch das plant Gökhan Erdek:
Passend zur Europameister-
schaft im kommenden Jahr wol-
le man ein internationales Tur-
nier für Inklusionsmannschaften
ausrichten. Kontakte zum Spit-
zenteams in Holland, Belgien,

Italien, Griechenland oder auch
Spanien bestünden. Und auch
namhafte Unterstützter aus der
Showwelt seien mit dabei oder
angefragt, erzählt Erdek.
„Wir wollen mit der Europameis-
terschaft die Gunst der Stunde
nutzen und etwas Großes hier in
Zündorf auf die Beine stellen. Da-
mit das wichtige Thema der Inklu-
sion wieder in die Köpfe bringen“,
so Erdek.
Im Mai sind er und Spieler Tobias
bei einem Lehrgang in der Sport-
hochschule Hennef. Ein Coaching
speziell für Inklusionsteams.
„Dass das Team hier wie eine
Bombe einschlägt, das hatte ich
am Anfang nicht erwartet. Wir
alle und auch ich investieren
aber auch viel Zeit. All das eh-
renamtlich“, so der Trainer.
„Ich bin fast jeden Tag hier auf
dem Platz. Aber es macht auch
einfach viel Spaß.“
(Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

„Ich bin jetzt ein halber Porzer Jung“
Gustav Masurek ist vielen vor allem aus Reality-Formaten im Fernsehen bekannt -
der Paderborner lebt seit Kurzem in Porz und plant hier eine Aktion

AkAkAkAkAktuell ist Gustav Masurek wöchent-tuell ist Gustav Masurek wöchent-tuell ist Gustav Masurek wöchent-tuell ist Gustav Masurek wöchent-tuell ist Gustav Masurek wöchent-
lich im TV-Format Prominent getrenntlich im TV-Format Prominent getrenntlich im TV-Format Prominent getrenntlich im TV-Format Prominent getrenntlich im TV-Format Prominent getrennt
zu sehen. Foto: Vanessa Perrotzu sehen. Foto: Vanessa Perrotzu sehen. Foto: Vanessa Perrotzu sehen. Foto: Vanessa Perrotzu sehen. Foto: Vanessa Perrot

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - „Ich bin da so
ein bisschen reingerutscht“, sagt
Gustav Masurek. Eigentlich war
der 33-Jährige Anlagenmechani-
ker-Meister und Außendienstler im
ostwestfälischen Paderborn. Dann
kam ein Freund und sah sein Po-
tenzial fürs Fernsehen. Direkt mit
dabei der Hinweis, Gustav Masu-
rek möge sich doch mal als Kandi-
dat beim TV-Format Bachelorette
von RTL bewerben.
Was folgte war ein umfangreiches
Casting, mit Telefonaten, Gesprä-
chen, reichlich Fragen, eingesen-
deten Fotos, und letztlich die Teil-
nahme an der 2021er-Staffel. „Ich
bin da zwar in der ersten Runde
rausgeflogen, aber ich war auch
irgendwie der Bekannteste“, er-
zählt Masurek. Vielleicht auch,
weil er ein sehr ehrlicher Typ sei,
vermutet er. Das Nachfolgeange-
bot für Bachelor in Paradise folg-
te so auf dem Fuße. Auch da habe
er gedacht, wieder früh auszu-
scheiden, gewann aber letztlich
das Format zusammen mit Kandi-
datin Karina. Die Beziehung der

beiden ist inzwischen zerbrochen,
die TV-Karriere aber in vollem
Gange. „Ich werde inzwischen
schon regelmäßig auf der Straße
erkannt“, so Masurek. Fluch und
Segen zugleich. Manch jemand spa-
re auch schon mal nicht mit Kritik.
„Man braucht schon ein dickes
Fell - plus Airbag“, sagt er lä-
chelnd. „Aber man wird ja auch
so ein bisschen vorab gewarnt,
was kommen könnte. Ich bereue
den Schritt nicht.“
Aktuell ist Masurek im RTL-For-
mat Prominent getrennt zusehen.
Immer montags ab Mitternacht.
Während er mit Porz am Montag
spricht, kommen so reichlich Nach-
richten über sein Handy rein. Ins-
tagram und TikTok seien ein gro-
ßer Teil der Arbeit, erzählt Masu-
rek. „Ich antworte jedem, der mit
schreibt.“ Seine Bildschirmzeit hat
er nicht im Blick. Wohl aber, dass
er sein Handy jeden Tag dreimal
aufladen müsse.
Eine andere Herausforderung: Ist
er bei einem Dreh, so wie auch im
April wieder - worum es geht, ist

noch geheim -, dann ist klar: die
Kameras werden wieder 24 Stun-
den laufen. „Das ist halt der Reiz
daran“, findet Masurek. Und hat
dabei schon die nächsten Projek-
te im Blick. „Ich möchte vielleicht
mehr moderieren. Weil ich gerne
mit Menschen rede. Und wenn der
Dschungel anruft, wäre das natür-
lich auch toll.“
Für all das hat er kürzlich auch
seinen Lebensmittelpunkt nach
Köln verlagert. „Ich habe meine
Wohnung in Paderborn behalten.
Aber ich wohne jetzt auch hier.“
Auch deshalb, weil sein guter
Freund und Unternehmer, einst
Motorroller-Rennfahrer, Kevin Pohl
hier wohnt. Beide hätten ähnliche
Ziele und Herkünfte, erzählt Ma-
surek. Seine Eltern leben weiter in
Paderborn. Der Vater war dort
Schützenkönig, Sohn Gustav stand
schon früh auf der Bühne.
Familie sei ihm wichtig, sagt er.
Und auch sein Herz für Tiere -
speziell für Hunde. Aktuell plant
Masurek eine Spendenaktion für
eine Tiereinrichtung in Köln.

„Ich bin jemand, der sich auch vor
den Supermarkt stellt und Rosen
dafür verkauft“, sagt er. „Mir ist
wichtig, dass wenn ich hier nach
Porz komme, ich auch etwas Gu-
tes tue. Ich bin ja schon ein halber
Porzer Jung.“ (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: enqoozee)



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 25. März 2023 – Woche 12 – www.rautenberg.media6

Kontroverse zum Autokino-Markt
Stadtentwicklungsausschuss und Bezirksvertretung Porz haben entschieden: Märkte auf dem
Autokinogelände in Eil sind nicht erlaubt - aus dem Thema hat sich ein Parteienstreit entwickelt

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Das Thema wird
kontrovers diskutiert und hat mehre-
re Ebenen. Für CDU und Grüne ist
klar: „Es gibt weder von Seiten der
Politik noch von der Verwaltung ein
Verbot zur Weiterführung des Porzer
Autokinos. Und der Markt kann an
anderer Stelle bei einer entsprechen-

den Genehmigung legal betrieben
werden. Illegale Zustände können wir
als CDU und Grüne aber nicht tolerie-
ren“, so heißt es in einer gemeinsa-
men Presseerklärung der beiden Par-
teien vor der jüngsten Sitzung der
Bezirksvertretung.
Worum geht es? Streitthema ist das

Areal des traditionsreichen Autoki-
nos in Eil. Betrieben wird es von einer
Gesellschaft aus Bayern. Deren Ge-
schäftsführer Axel Wahmke koppelt
eine Weiterführung des Kinos an die
Durchführung von Märkten für Lebens-
mittel und weitere Produkte auf dem
Areal. Nur dann könne das Kino wirt-
schaftlich betrieben werden. Schon
länger sind diese Märkte der CDU
und einzelnen Lokalpolitikern der
Partei ein Dorn im Auge. Als Grund
wurden Vermüllung oder auch Ver-
kehrschaos an Markttagen genannt.
Nun ist eine Anordnung der Stadt
Köln erwirkt worden, die aufzeigt, dass
Märkte an dieser Stelle grundsätz-
lich verboten seien. Gegenstimmen
weisen auf die Wichtigkeit des Ange-
bots vor allem für finanzschwächere
Menschen hin.
„Im Stadtentwicklungsausschuss und
in der Bezirksvertretung Porz haben
CDU und Grüne dem Porzer Autokino
den Todesstoß versetzt“, sagt der-
weil das Porzer Ratsmitglied Pascal
Pütz von der SPD. „Statt auf vorlie-
gende Kompromissvorschläge von
SPD, FDP und Linken einzugehen, ha-
ben Grüne und CDU ihre Mehrheit
genutzt, um dem beliebten Autokino
und den preisgünstigen Märkten die
Lebensgrundlage zu entziehen.“ Vie-
le Menschen wüssten nun nicht, wo
sie in Zukunft erschwingliche Lebens-
mittel kaufen können, so Pütz weiter.
Dieter Redlin, Fraktionsvorsitzender
der Grünen in der Porzer Bezirksver-
tretung, sieht das anders: „Ich möch-
te noch einmal darauf hinweisen, dass
die ersten Nachfragen zum illegalen
Markt schon bei den Bestrebungen
des Real-Marktes zur Überbauung
der gesamten Platzfläche zu einer
Einkaufsmall aufkamen.“
Inzwischen ist der Real-Markt nach

Geschäftsaufgabe nicht mehr vor Ort.
Die Immobilie des ehemaligen Voll-
versorgers direkt neben dem Kino
steht leer. Der eigentlich nachfolgen-
de Mieter, die Schwarz-Gruppe mit
einer eigentlich dort geplanten Kauf-
land-Filiale, hat sich nicht weiter zu
seinen Plänen geäußert. Die Zukunft
des Gebäude ist offen.
Auch Kino-Betreiber Axel Wahmke
spricht von Unsicherheiten: Anträge
und Gespräche mit Stadt hätten nicht
zu einer Fristverlängerung geführt,
sagt er. Daher habe der letzte Markt
am 8. März stattgefunden. Die wirt-
schaftliche Perspektive sei für den
gesamten Kino-Standort ungewiss.
Aljoscha Zinflou ist Sprecher einer
eigens gegründeten Initiative namens
„Stimmen vom Markt“. Er findet, „es
unglaublich, dass in der heutigen Zeit
irgendeine Fraktion die Schließung
dieser Märkte ernsthaft im Sinn ha-
ben kann. Einen Ort von großer ge-
sellschaftlichen Bedeutung und exis-
tenzieller Notwendigkeit für die
Schwächsten zu schließen, erachten
wir als zutiefst unchristlich. Gleichsam
geht eine solche Politik vorbei an je-
der Nachhaltigkeitsdebatte“, so Zin-
flou. Hinweise auf lokale Tafeln als
alternative Möglichkeit der Versor-
gung seien schwierig, das diese ihrer-
seits bereits hoffnungslos überlaufen
seien, findet er. CDU und Grüne se-
hen das ähnlich und dann doch wieder
anders: „Gerade in der heutigen Zeit
besteht sicherlich auch Bedarf für ei-
nen Wochenmarkt im untersten Preis-
segment. Allerdings gelten auch für
einen solchen Markt die rechtlichen
Vorschriften zum Schutz der Verbrau-
cher“, so Redlin und Stefan Götz,
CDU-Fraktionsvorsitzender in der Be-
zirksvertretung Porz. „Der Betreiber
des illegalen Marktes auf dem Ge-
lände des Porzer Autokinos hat
jederzeit die Möglichkeit, bei der Ver-
waltung die Genehmigung zur Durch-
führung eines solchen Marktes an
einem anderen Standort zu beantra-
gen und auch zu erhalten.“ Auch nach
der Überarbeitung des Einzelhandels-
konzeptes für die Stadt Köln sei ein
Markt am Standort des Porzer Auto-
kinos nicht möglich.
„Es wird generell von uns angestrebt,
das gesamte Gelände als Gewerbe-
standort neu zu strukturieren und
wieder attraktiv zu machen. Ein
Standortvorteil liegt hierbei
insbesondere in der hervorragenden
Anbindung an die verkehrliche Infra-
struktur“, so CDU und Grüne. (Lars
Göllnitz - der Autor bei Facebook:
LGenqoozee)
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Workshop
für Jugendliche
ab 13 Jahren
PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - In der ersten Woche der Osterferien findet vom 3.
bis 6. April ein Workshop für Jugendliche ab 13 Jahren unter
dem Titel „Lass mal shoppen!? Green Days-Fashion, Konsum
und Nachhaltigkeit“ statt. Ausrichter ist das evangelische
Jugendbüro. Der Workshop findet im Jugendraum im Gemein-
dehaus, Mühlenstraße 4, statt. Das Angebot kostet 60 Euro,
bei zusätzlicher Buchung von Betreuung, Spielen und Snacks
im Jugendraum von jeweils 9 bis 11 Uhr 80 Euro. Anmeldungen
nimmt Jugendreferent Jakob Hausmann entgegen: 02203
9554627, hausmann@kirche-porz.de (red.)

Traditionelles Fischessen
der Großen Porzer KG
Rot-Weiß
Vergangene Woche feierte die Gesellschaft der Großen Porzer KG
Rot-Weiß den diesjährigen Sessionsabschluss. Zahlreiche Mit-
glieder haben sich zusammengefunden, um die Karnevalszeit
Revue passieren zu lassen. Nach einer Dankesrede des Vizepräsi-
denten Philipp Meyer wurde auf diese schöne Session angesto-
ßen. In geselligem Beisammensitzen und bei leckeren traditionel-
len Fischgerichten wurde die Session 2022/2023 beendet.
Mit Rückblick auf die erfolgreichen eigenen Sitzungen und inter-
nen Veranstaltungen konnten sich die Mitglieder der Gesellschaft
nochmals austauschen. Die Karnevalssitzungen im Januar, Her-
renfrühschoppen und auch der Weiber“Wahn“Sinn haben für reich-
lich gute und ausgelassene Stimmung gesorgt. Der Rosensonn-
tagszug wurde von allen Mitgliedern nach langer Abstinenz durch
Corona in vollen Zügen genossen. Eine erfolgreiche und spannen-
de Session ging somit zu Ende und nun startet die Gesellschaft
voller Freude und Elan in die kommende Session 2023/2024.

Online-Infoveranstaltung
zu neuer Stadtbahn 17
StStStStStadtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Porzorzorzorzorz - Die Absichtserklärung der beteiligten Städte
Bonn, Niederkassel und Köln ist unterzeichnet. Diese neue ge-
plante rechtsrheinische Stadtbahnverbindung Linie 17, die von
Bonn-Beuel durch den Rhein-Sieg-Kreis bis nach Langel führen
und dort den Rhein queren soll, soll am Mittwoch, 29. März, ab
18.30 Uhr per Livestream genauer vorgestellt werden. Ausrichter
der Online-Veranstaltung ist das Mobilitätsdezernat der Stadt
Köln mit seinen Projektpartnern.
Unter anderen werden Christian Dörkes (stellvertretender Leiter
des Amtes für nachhaltige Mobilitätsentwicklung der Stadt Köln
und Abteilungsleiter für Integrierte Mobilitätsplanung) sowie Dr.
Christoph Groneck (Projektleiter Nahverkehrsplanung beim Rhein-
Sieg-Kreis) Auskunft über den Planungsstand geben und erklären,
was in den kommenden Jahren in diesem Stadtbahnprojekt an-
steht. Zuschauer*innen haben dabei per Live-Chat die Möglich-
keit, schriftlich und anonymisiert Fragen zu stellen oder Anregun-
gen zu geben. Nach den Vorträgen werden diese gesammelt von
den Fachreferenten beantwortet. Die Veranstaltung ist online
besuchbar: www.dreimeister.tv/informationsveranstaltung (red.)
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Osteraktionen
der katholischen Kirche
StaStaStaStaStadtbezirk Porzdtbezirk Porzdtbezirk Porzdtbezirk Porzdtbezirk Porz - Die katholi-
sche Kirche Porz plant verschie-
dene Aktivitäten für die Kar- und
Ostertage.
An Palmsonntag, 2. April, findet
um 10.30 Uhr am Kriegerdenk-
mal an der Groov in Zündorf eine
Palmsonntagsliturgie mit Seg-
nung der Palmzweige statt. Be-
gleitet wird die Palmprozession
von zwei Eseln, die anschließend
über die Kirchstraße und die Alte
Gasse zur Kirche gehen. Die
Palmsonntagsliturgie mit der Le-
sung der Passion Christi wird in
der Kirche St. Mariae Geburt ge-
feiert. Von hier aus haben die
teilnehmenden Kinder und ihre
Familien die Gelegenheit, die
Esel in ihr Zuhause in Rolfs Strei-
chelzoo zu begleiten. Dort wird
der Streichelzoo extra zur Be-
sichtigung geöffnet. Der Eintritt

ist frei.
Am Gründonnerstag, 6. April, fin-
det um 19 Uhr in der Kirche St.
Michael in Eil eine Gründonners-
tagsliturgie statt. An Karfreitag,
7. April, werden an gleicher Stelle
ab 15 Uhr Rosen in der Kirche
bereitgestellt, die Besuchende zur
Kreuzverehrung am Kreuz nieder-
legen können.
Am 9. April, wird eine Osternacht
als Höhepunkt des Kirchenjahres
in St. Michael gefeiert. Im An-
schluss an die Osternachtsfeier
bietet der Ortsgemeinderat einen
kleinen Imbiss und Getränke an.
An Ostermontag, 10. April, wird
um 10.30 Uhr eine Messe began-
gen. Der Ortsgemeinderat lädt
anschließend zu einem Frühstück
ein. Auch eine Ostereiersuche im
Pfarrgarten soll ebenfalls wieder
stattfinden. (red.)
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Basar und
Ostereierschießen
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Die St. Hubertus-Schützen Porz-Urbach laden Mit-
glieder, Interessierte und Freunde zum Ostereierschießen am
Sonntag, 2. April, ab 11 Uhr im Vereinsheim, Bartholomäus-
straße 26, ein. Geschossen wird auf Wertungsstreifen. Hierbei
entscheidet die Ringzahl über die Anzahl der gewonnen
Eier. Auch Ungeübte können so teilnehmen. Für kleine Gäs-
te gibt es die Möglichkeit, mit dem Lasergewehr zu schie-
ßen. Zeitgleich findet auch wieder ein Osterbasar statt.
Hier kann Kunst, Basteleien, Trödel oder auch Schmuck
erworben werden. (red.)

Touren des Porzer ADFC
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
mit seiner Ortsgruppe Porz richtet am Sonntag, 2. April, eine
geführte Fahrradtour zur Radreisemesse nach Siegburg aus.
Dort stellen mehr als 90 Fahrrad-Reiseveranstalter, Touris-
musverbände sowie Fahrradhändler ihre Produkte aus. Eine
Teilnahme auch für Nichtmitglieder möglich. Insgesamt wer-
den 40 Kilometer gefahren. Die Tour ist für alle Fahrradtypen
geeignet. Voranmeldungen sollten an Klaus Ellingen unter
Telefon 02203 82183 gerichtet werden.
Eine geführte Feierabendtour findet indes am Mittwoch,
5. April, mit Treffpunkt um 18 Uhr an der Endhaltestelle der
KVB-Linie 7 in Zündorf statt. Gefahren wird für rund zwei
Stunden und eine Strecke von etwa 25 bis 30 Kilometer. Die
Teilnahme an der Feierabendtour ist kostenfrei. Die Tour ist für
alle Fahrradtypen geeignet. Auch Nichtmitglieder dürfen sich
uns anschließen. Es ist keine Anmeldung erforderlich. (red.)

Lesungen
im Café
WWWWWahnahnahnahnahn - Im Café Wanda finden
mehrere Lesungen statt. Los geht
es am 26. April mit Myriane Ange-
lowski, die aus ihrem Köln-Krimi
„Jenseits des Rheins“ liest. Am
23. Mai ist Florian Schwalb mit
„Wer früher stirbt, ist schneller
Tod“ zu Gast. Am 21. Juni liest
Tatjana Weichel aus „Bis dann,
ich lieb dich“. Los geht es jeweils
um 18 Uhr. Karten kosten 10 Euro.
(red.)

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr
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30 Jahre im Dienste
der Kirche
Pfarrer Dr. Rolf Theobold feierte am
vergangenen Wochenende in der
Pauluskirche in Zündorf sein Jubiläum

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Mehr als voll war die Pauluskirche an diesem Sonn-
tag. 150 Gemeindemitglieder waren gekommen, nicht alle
fanden einen Sitzplatz. Fast wie an Heiligabend.
Und der Anlass war ähnlich festlich: 30 Jahre ist Pfarrer Theo-
bold bereits in Porz als Pfarrer tätig. Gegen einige Mitbewer-
ber musste sich Theobold damals durchsetzen, berichtete Pres-
byter Henning Schützendorf in seinen Dankesworten.
Auch auch der Pfarrer hatte Dankesworte vorbereitet: Der
Dank von Theobold ging an die Gemeinde und auch an seine
Frau Barbara, der er für die dauernde Unterstützung wäh-
rend seiner Tätigkeit dankte. Doch dann verabschiedete
sich Theobold plötzlich, zog seinen Talar aus, stattdessen
einen Hut an, mit welchem er einen Musiker immitierte. So
erzählte der Musiker in Person von Theobold dann seine
eigene Lebensgeschichte: „Ich bin aufgrund eines familiä-
ren Schicksalsschlages früh zur Kirche gekommen, weil ich
etwas gesucht habe, was das Leben überdauert“. Und auch
sein erlernter Beruf als Industriekaufmann half ihm schon
während seiner „Rolle“ in der Kirche. So habe er bereits
beim Verkauf einer Kirche und eines Altersheimes in der
Gemeinde mitgewirkt. Und dabei hatte er stets Unterstüt-
zung in der Gemeinde, anfangen von Familie und Freunden
bis hin zur gesamten Gemeinde, so Theobold. Und auch die
Gemeinde dankte ihm am heutigen Tage: mit einem ein-
stimmigen Applaus nach der Predigt.
Und auch Pfarrerin und stellvertretende Superintendentin
Kerstin Herrenbrück, seine Dienstherrin, hatte dankbare
Worte vorbereitet. Sie dankte ihm, dass er die letzten 30
Jahre mit Humor, Struktur und ganz viel dazwischen in der
Gemeinde, zuerst in der Hoffnungskirche in Finkenberg,
später wie heute in der Pauluskirche in Zündorf tätig war.
Theobold gilt laut Herrenbrück als Planer in Person, so
wurde auch dieser Gottesdienst minutiös von ihm geplant,
Widerstand sei zwecklos. Doch sowohl Herrenbrück als auch
Theobold „überzogen“ die Ihnen zugesicherte Redezeit,
wohl aber diesmal zur Freude des Jubilaren, der mit augen-
scheinlich großer Freude den Ausführungen der beiden folgte.
(Sascha Thelen)

Theobold während seiner Predigt als Musiker mit SonnenbrilleTheobold während seiner Predigt als Musiker mit SonnenbrilleTheobold während seiner Predigt als Musiker mit SonnenbrilleTheobold während seiner Predigt als Musiker mit SonnenbrilleTheobold während seiner Predigt als Musiker mit Sonnenbrille
und Hut.und Hut.und Hut.und Hut.und Hut.
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Theobold mit seiner Frau und seinen Söhnen bei der DanksagungTheobold mit seiner Frau und seinen Söhnen bei der DanksagungTheobold mit seiner Frau und seinen Söhnen bei der DanksagungTheobold mit seiner Frau und seinen Söhnen bei der DanksagungTheobold mit seiner Frau und seinen Söhnen bei der Danksagung
von Henning Schützendorf (v.l.)von Henning Schützendorf (v.l.)von Henning Schützendorf (v.l.)von Henning Schützendorf (v.l.)von Henning Schützendorf (v.l.)
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Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com

Rad- und Fußwegbrücke
und Leitplanken
Ein Blick auf Themen der Porzer
Bezirksvertretung im März
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Gleich zu Beginn der Sitzung der Porzer
Bezirksvertretung Mitte März (BV) wurde von der Stadt Köln
über den Stand zu Schulbauprojekten im Stadtbezirk Porz infor-
miert. Dabei kritisierte die SPD-Fraktion die, so wörtlich, „schlep-
pende Arbeit und mangelnde Informationsweitergabe der Ver-
waltung“. In der ganzen Stadt würden 26 Projekte höher priori-
siert - davon nur ein einziges in ganz Porz. Man brauche drin-
gend die Schulplätze, damit die Kapazitäten für die kommenden
Jahrgänge ausreichten, so die Partei. Ein vorgeschlagener Dring-
lichkeitsantrag zur Priorisierung schaffte es mit Gegenstimmen
von Grünen und CDU nicht auf die Agenda der BV.
Einstimmig befand die BV indes über den Vorschlag eines
Bürgers: Demnach solle die Stadt nun Planungen für eine Fuß-eine Fuß-eine Fuß-eine Fuß-eine Fuß-
und Radwegbrücke zwischen Sürth und Zündorfund Radwegbrücke zwischen Sürth und Zündorfund Radwegbrücke zwischen Sürth und Zündorfund Radwegbrücke zwischen Sürth und Zündorfund Radwegbrücke zwischen Sürth und Zündorf aufnehmen
und schnellstmöglich fertigstellen. Der Brückenschlag würde
die Fahrradstrecke von Zündorf in die Innenstadt Kölns um vier
Kilometer und rund 20 Minuten verkürzen. Die Verwaltung
hatte derweil eine derartige Brücke in der Nähe der Südbrü-
cke in Poll vorgeschlagen. Diese liege aber zehn Kilometer
entfernt und rund 45 Minuten nördlich von Zündorf, so die BV.
Zudem sei die Fähre in Zündorf nicht für die Zukunft gesichert
und fahre nur saisonbedingt.
Für das das das das das Areal um den Leonorenweg in EnsenAreal um den Leonorenweg in EnsenAreal um den Leonorenweg in EnsenAreal um den Leonorenweg in EnsenAreal um den Leonorenweg in Ensen bittet die BV die
Abfallwirtschaftsbetriebe (AWB) die Anwohnenden über beste-
henden Vorschriften zur Mülltrennung und Müllentsorgung zu
informieren. Vermehrt wurde für das Gebiet das Abladen von
Müll gemeldet. Auch der Weg zur städtischen Kindertagesstät-
te und zum Familienzentrum Leonorenweg müsse sicherge-
stellt werden, so die BV einstimmig.
Für die WWWWWahner Strahner Strahner Strahner Strahner Straße zwischen Zündorf und aße zwischen Zündorf und aße zwischen Zündorf und aße zwischen Zündorf und aße zwischen Zündorf und WWWWWahnahnahnahnahn hat die
Bezirksvertretung die Verwaltung einstimmig und bei Enthal-
tung der FDP beauftragt, Leitplanken mit Untergurt zum Schutz
der Bäume am direkten Straßenrand und als Maßnahme zur
Sicherung bei Verkehrsunfällen zu installieren. Mehrfach seien
Fahrzeuge gegen Bäume gefahren, so die BV.
Weitere BeschlüsseWeitere BeschlüsseWeitere BeschlüsseWeitere BeschlüsseWeitere Beschlüsse: Das Bürgeramt Porz soll 2.400 Euro zur
Ausrichtung von sechs Kunst-Ausstellungen in diesem Jahr
erhalten. Einstimmig wurde über Maßnahmen zur Verhinde-
rung von Raseraufkommen an der Alfred-Schütze-Allee in Poll
(Porz am Montag berichtete), zudem über die Ausweitung des
On-Demand-Angebots ISI der Kölner Verkehrsbetriebe auf die
Stadtteile Langel und Libur beschieden.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Instagram: enqoozee)
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Lidl plant Bau eines Logistikzentrums

GremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghoven - Das Thema ist
auch in der Porzer Bezirksvertre-
tung und im Stadtentwicklungs-
ausschuss besprochen worden. So
plant das Handelsunternehmen
Schwarz-Gruppe den Bau eines
Logistikzentrums für seine Marke
Lidl. Vor allem die rechtsrheini-
schen Märkte, die bislang von Lo-
gistikzentren in Leverkusen und
Kerpen versorgt werden, sollen
demnach von Gremberghoven aus
beliefert werden.
Auf dem Gelände im Industriege-
biet an der Hansestraße soll
zudem eine Verwaltungsgebäude
für 250 bis 300 Mitarbeitende ent-
stehen. Das Grundstück grenzt
nördlich an den Maarhäuserweg.
Aktuell wird das 131.200 Quadrat-
meter große Grundstück noch
landwirtschaftlich genutzt.
Nach Angaben Lidls könnten täg-
lich bis zu 275 LKW bestückt oder
entladen werden. Insgesamt darf,
da das Areal im sogenannten Bau-
schutzbereich des Flughafens
Köln/Bonn liegt, maximal 25 Me-
ter hoch bebaut werden. Lidl plant
dies mit einer maximalen Bauhö-
he von 22,50 Metern knapp aus-
zureizen. Zudem wolle man Pho-
tovoltaikanlagen und Dachbegrü-
nungen einrichten, so die Unter-
nehmens eigene Planungsgesell-
schaft. Ihr zu Folge soll das Pro-
jekt möglichst schnell umgesetzt
werden. (red./Lars Göllnitz)

So könnte das Zentrum später aus-So könnte das Zentrum später aus-So könnte das Zentrum später aus-So könnte das Zentrum später aus-So könnte das Zentrum später aus-
schauen. Visualisierung: Ratsinfor-schauen. Visualisierung: Ratsinfor-schauen. Visualisierung: Ratsinfor-schauen. Visualisierung: Ratsinfor-schauen. Visualisierung: Ratsinfor-
mationssystem Stadt Kölnmationssystem Stadt Kölnmationssystem Stadt Kölnmationssystem Stadt Kölnmationssystem Stadt Köln
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Viele Banken sind bei der Kreditvergabe vorsichtiger 
geworden – sagen Finanzierungsexperten. Bei der ei-
nen oder anderen Immobilie – vor allem in Randregio-
nen wie beispielsweise Brandenburg – werden sie Risi-
koabschläge vornehmen.

Zusätzlich haben sie – laut Experten – auch die Kre-
ditrichtlinien verschärft. So werden inzwischen an-
dere Pauschalen für Lebenshaltungs-, Betriebs- und 
Heizkosten angesetzt. Waren es bei den Betriebs- und 
Heizkosten in den letzten Jahren 2,50 Euro pro Quad-
ratmeter, veranschlagen Banken inzwischen bis zu vier 
Euro. Ebenso setzen sie inzwischen zehn bis 15 Prozent 
höhere Pauschalen bei den Lebenshaltungskosten an.

Wie viel Eigenkapital erwarten die Banken?
Faustregel: je mehr Eigenkapital Sie einbringen, desto 
besser sind die Konditionen. Mindestens sollten laut Fi-
nanzierungsexperten etwa 15 bis 20 Prozent des Immo-
bilienpreises von Ihrem Eigenkapital abgedeckt sein. 
Darüber hinaus müssen Sie die Kaufnebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer und für den Notar von Ihrem Ei-
genkapitalanteil zahlen, da die Banken diese Kosten 
nicht fi nanzieren. Denn für diese gibt es für die Banken 
keinen materiellen Gegenwert, wodurch der Kredit ab-
gesichert wäre. 
Falls eine Bank dennoch die Finanzierung dafür an-
bietet, werden die Zinsen in der Regel sehr hoch sein. 
Alternativ können Sie auch einen zusätzlichen Raten-
kredit oder einen privaten Kredit von Freunden und 

Auch wenn die angehobenen Zinsen die Immobilienfi nanzierung in den Augen vieler Immobilien-
suchender erschwert haben, der Kauf einer Immobilie ist nach wie vor möglich. Immobiliensuchen-
de müssen sich an die veränderten Rahmenbedingungen anpassen. Doch wie gelingt das und wie 
viel Eigenkapital wird benötigt?

Wie viel Eigenkapital brauche ich 
für den Immobilienkauf?

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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Immobilienkauf ohne Eigenkapital
Ein Immobilienkauf ohne Eigenkapital ist unter be-
stimmten Voraussetzungen möglich. Wenn Sie über 
ein hohes Einkommen verfügen, Ihre Lebenshaltungs-
kosten niedrig sind und die Immobilie günstig ist, kann 
Ihnen eine Bank auch eine 100-Prozent-Finanzierung 
gewähren. Der entscheidende Nachteil ist jedoch, dass 
die Zinsen hierfür sehr hoch sein werden. Sie müssen 
monatlich also eine höhere Rate bezahlen und die Ab-
zahlung des Kredits wird länger dauern.
Lassen Sie sich also von einem Finanzierungsexperten 
beraten, bevor Sie sich auf die Suche nach einer Immo-
bilie begeben.

Sind Sie unsicher, wie Sie eine bezahlbare Im-
mobilie fi nden und fi nanzieren können? Kontak-
tieren Sie uns! Wir beraten Sie gern und können 
 Ihnen Finanzierungsexperten empfehlen.

Verwandten aufnehmen, um diese Kosten zu stemmen. 
Es ist in jedem Fall ratsam, vorher gründlich zu rechnen, 
ob Sie die monatlichen Tilgungsraten für alle Kredite 
bedienen können.

Beispiel
Wenn Sie beispielsweise eine Immobilie kaufen, die 
300.000 Euro kostet, sollten Sie etwa 60.000 Euro 

– also 20 Prozent – Eigenkapital für die Immobilienfi -
nanzierung einbringen. Die Grunderwerbsteuer liegt 
je nach Bundesland zwischen 3,5 und 6,5 Prozent des 
Kaufpreises. Bei 6,5 Prozent müssen Sie also zusätzlich 
19.500 Euro einplanen. Die Notarkosten belaufen sich 
auf durchschnittlich 1,5 Prozent des Kaufpreises, also 
4.500 Euro. Insgesamt müssen in diesem Beispiel also 
84.000 Euro Eigenkapitalanteil eingebracht werden.

Kölner Straße 23 • 53840 Troisdorf
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Schnell mit dem Rad von Langel nach Sürth

Eiler Markt

Bezirksvertretung aus liberaler Sicht
Elvira Bastian: Städtische Wochenmärkte stärken

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In der letzten Sitzung der Bezirks-
vertretung hat die SPD einen Bür-
gerantrag begrüßt für eine Rad- und
Fußwegverbindung zwischen Sürth
und Porz. Dieser unterstützt die
bereits begonnene Planung der
Stadtbahnbrücke südlich von Lan-
gel. Dazu erklärt der stellvertreten-
de Bezirksbürgermeister Lutz Tem-
pel (SPD): „Die geplante Rheinbrü-

cke kann und soll mit einem ent-
sprechenden Querschnitt genau
diese Möglichkeiten für Radfahren-
de und Fußgänger schaffen. Um dies
optimal zu realisieren, haben wir,
unterstützt von den anderen Par-
teien, die Verwaltung ergänzend
aufgefordert, die notwendigen An-
knüpfungen an das vorhandene Rad-
und Fußwegenetz zu planen und

direkt mit dem Bau der Brücke um-
zusetzen.“
Die Porzer SPD betont in diesem
Zusammenhang nochmals, dass die
geplante Brücke eine ideale Mög-
lichkeit ist, die Verkehrssituation
im Porzer Süden zu entschärfen.
Dazu ergänzt Lutz Tempel: „Sowohl
die Stadtbahnverbindung nach Köln
und Bonn als auch die neue Radver-

bindung kann den Individualverkehr
stark entlasten. Die Menschen kön-
nen so einfacher und schneller an
ihre Ziele auf der anderen Rhein-
seite gelangen. Gleichzeitig sinken
die Emissionen. Das nutzt dem Kli-
ma und den Bürgerinnen und Bür-
gern vor Ort.“ Die SPD hofft daher,
dass die Verbindung möglichst
schnell umgesetzt wird.

Pascal Pütz
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Der Markt in Eil bot jahrzehnte-
lang Waren unter den handelsüb-
lichen Preisen an und ist so Ziel
vieler Einkäufer geworden.
Schnäppchenjäger kamen hier
genauso auf ihre Kosten wie Fa-
milien mit niedrigem Einkommen.
Auf dieser Fläche war jeglicher
Einzelhandel und damit auch ein
Markt noch nie gestattet. Als er
geschlossen wurde, kam der Vor-
wurf auf, dass keine Rücksicht auf
Leute genommen wurde, die auf
günstige Lebensmittel angewiesen

seien. Hierbei muss jedoch er-
wähnt werden, dass es durchaus
Märkte in Porz gibt, auf denen
Einzelhandel betrieben werden
darf. Den Händlern steht also frei,
sich eine Genehmigung für die
Märkte in Porz einzuholen und
dort ihre Waren weiterhin günstig
anzubieten.
Zudem wird nun auch oft behaup-
tet, es sei nicht sozial, gerade
jetzt, in Zeiten hoher Inflation,
den Markt zu schließen.
Allerdings gibt es hier keinen

rechtlichen Spielraum. Es wäre ein
Rechtsbruch, den Markt weiter zu
dulden. Im Übrigen entspricht es
auch nicht dem Verständnis von so-
zialen Grundsätzen, manchen Händ-
lern die Gelegenheit zu geben, ihre
Ware ohne Genehmigung zu ver-
kaufen, während die Händler auf
den regulären Märkten Genehmi-
gungen vorweisen und Standgebüh-
ren an die Stadt Köln entrichten
müssen. In einer gerechten Gesell-
schaft gilt gleiches Recht für alle.
Deswegen setzen wir uns für die

regulären Märkte ein. Sie leisten
einen wichtigen Anteil an der Ver-
sorgung der Bevölkerung vor Ort.
Wir möchten, dass die Auswahl
der dort angebotenen Lebensmit-
tel wieder steigt und dass dort
gesunde Lebensmittel zu er-
schwinglichen Preisen angebo-
ten werden können. Vielleicht be-
reichern die Händler aus Eil mit
ihren Waren ja bald die Märkte
in Porz-Mitte oder Poll. Dann
aber fairerweise mit den gleichen
Regeln für alle.

Markus Politz
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Ob ein zusätzlicher Markttag und
ein Abendmarkt in PAbendmarkt in PAbendmarkt in PAbendmarkt in PAbendmarkt in Porz-orz-orz-orz-orz-Mitte, ein
Wochenmarkt in ZündorfWochenmarkt in ZündorfWochenmarkt in ZündorfWochenmarkt in ZündorfWochenmarkt in Zündorf oder die
barrierefreie Erreichbarkeit des
Marktes in Urbach - die FDP-Be-FDP-Be-FDP-Be-FDP-Be-FDP-Be-
zirksvertreterin Elvirzirksvertreterin Elvirzirksvertreterin Elvirzirksvertreterin Elvirzirksvertreterin Elvira Bastiana Bastiana Bastiana Bastiana Bastian ver-
suchte die Städtischen Wochen-
märkte immer ins rechte Licht zu
bringen und zu stärken. Ende 2019

stand ein Termin mit dem Markt-
amt auf der Agenda, der durch
Corona nicht umsetzbar war.
In der Bezirksvertretung am
16.03.2023 setzte sich Elvira Bas-
tian stark für ein FachgesprächFachgesprächFachgesprächFachgesprächFachgespräch
mit dem Marktamtmit dem Marktamtmit dem Marktamtmit dem Marktamtmit dem Marktamt ein, um die
Wochenmärkte in Porz, Poll, Urbach
und Ensen lebendig zu halten.

Gerade die Schließung des priva-
ten Marktes am Autokino sorgt
dafür, dass die Antragsverfahren
der Städtischen Wochenmärkte
besser werden müssen. „Meines
Erachtens werden unsere auslän-
dischen Nicht-EU-Mitbürgerinnen
und Mitbürger hier in besonde-
rem Maße zu noch mehr Bürokra-
tie gezwungen, um einen Stand
auf dem Städtischen Wochen-
markt zu erhalten. Die Standprei-
se von 2,81 EUR/Meter für Dauer-
standplätze und 3,81 EUR/Meter

für Tagesstandplätze dürften hier
kein Hindernis sein, einen Stand
auf dem Markt anzumelden. Je-
doch das umfangreiche Anmelde-
/Antragsverfahren sollte überar-
beitet werden“, so Elvira Basti-
an. „Auch die MarktzeitenMarktzeitenMarktzeitenMarktzeitenMarktzeiten oder
ein ZweischichtsystemZweischichtsystemZweischichtsystemZweischichtsystemZweischichtsystem stehen auf
dem Prüfstand, als Arbeitnehme-
rin komme ich selten in den Ge-
nuss, auf dem Markt zu kaufen,
vielleicht sollte man einen Vor-
mittags- und einen Nachmittags-
markt anbieten.“

Sylvia Laufenberg
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Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre
Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr aus.

Gottesdienste der Ev.
Gemeinde Porz-Wahn-Heide
Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Diakonin Ute Velske
11 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Schwenk-Bressler

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst
9:30 Uhr -
Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr -
Hoffnungskirche Gottesdienst
11 Uhr -
Markuskirche Gottesdienst

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
17:15 Uhr - Johanneskirche
Taizé-Andacht
18 Uhr - Markuskirche
Abendgebet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet
Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr -
Grengel, St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr -
Libur, St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr -
Finkenberg, St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr -
Wahnheide, Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr -
Ensen, St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr -
Porz-Mitte, St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr -
Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr -
Langel, St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr -
Urbach, St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr -
Zündorf, St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr -
Wahn, St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr -
Porz-Ost, St. Fronleichnam

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis
zehn Jahren jeden ersten und
dritten Samstag im Monat,
11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr

Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de
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Veranstaltung
zu NS-Zeit
in Porz
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Nach dem Abriss des
ehemaligen NS-Lagers an der Frank-
furter Straße in Gremberghoven, hier
plant die Stadt den Ausbau der Stra-
ße, zudem soll sich nach Informatio-
nen von Porz am Montag ein Logis-
tikdienstleister auf dem Gelände
ansiedeln, findet nun eine Veran-
staltung zur NS-Zeit im Stadtbezirk
Porz statt. Ausrichter ist die Stadt
Köln. Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 29. März, um 18 Uhr im
Matthias-Chlasta-Saal des Bezirks-
rathauses Porz, Friedrich-Ebert-Ufer
64-70, statt. Der Titel der Veranstal-
tung lautet „Das Lager am Hoch-
kreuz und die NS-Zeit in Porz: Vor-
trag und Diskussion zur Geschichte
und Gestaltung eines künftigen Ge-
denkens“. Die Veranstaltung soll
Beginn einer offenen Diskussion über
die Ausgestaltung der Erinnerung an
diesem Ort sein, so die Stadt. Eine
mögliche Erinnerungsstätte soll laut
NS-Dokumentationszentrum und
Amt für Straßen und Radwegebau
auf dem Gelände an der Ecke Frank-
furter Straße/Maarhäuser Weg ein-
gerichtet werden. In welcher Form
sei offen. Zuletzt wurde eine Infoste-
le thematisiert. Das NS-Dokumen-
tationszentrums hofft auf einen
dementsprechenden Beschluss der
Politik noch in diesem Jahr.
(red./Lars Göllnitz)
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Trotz bester Noten kein Medizinstudium
DDR-Zeitzeugin Barbara H. hat sich zum Gespräch mit Schüler*innen der Lise-Meitner-
Gesamtschule getroffen

BBBBBarbara H. berichtete in der Schule von ihrer Zeit als Jugendliche in der DDR.arbara H. berichtete in der Schule von ihrer Zeit als Jugendliche in der DDR.arbara H. berichtete in der Schule von ihrer Zeit als Jugendliche in der DDR.arbara H. berichtete in der Schule von ihrer Zeit als Jugendliche in der DDR.arbara H. berichtete in der Schule von ihrer Zeit als Jugendliche in der DDR. Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Der Leistungskurs
und die Grundkurse Geschichte
der Oberstufe an der Lise-Meit-
ner-Gesamtschule hatten jüngst
Barbara H. zu Gast. Diese be-
richtete als Zeitzeugin den
Schüler*innen über ihre Erfahrun-
gen als Jugendliche in der DDR.
In Magdeburg geboren, trat sie
als aktive Christin bereits früh in
eine gewissen Distanz zum SED-
Staat. Bei der FDJ sei Barbara H.
noch dabei gewesen, um nicht
ganz als Außenseiterin dazuste-
hen, so erzählte sie. Als sich aber
die Frage nach einer Teilnahme
an der Jugendweihe stellte, hat
sie sich zum Widerstand ent-
schlossen und diese bewusst
verweigert.
Für sie war damit klar: Trotz bester

Noten würde ihr Wunschstudium
der Medizin nicht mehr möglich
sein.
Nachdem ihr Vater 1984 von einer
genehmigten Reise in den Wes-
ten nicht mehr in die DDR zurück-
kehrte, geriet die Familie endgül-
tig ins Visier der Staatssicherheit:
„Ich wurde aus dem Unterricht
geholt und im Sekretariat von Sta-
si-Offizieren in Empfang genom-
men, die mich - genauso wie mei-
ne Mutter und meine Geschwis-
ter - stundenlang verhörten und
drohten uns unserer Mutter weg-
zunehmen und in ein Kinderheim
zu stecken“, so berichtete H. den
interessierten Schüler*innen.
„Mein Stasi-Akte wollte ich später
allerdings nicht sehen. Ich wollte
nicht wissen, ob es vielleicht sogar

Freunde waren, die mich und mei-
ne Familie bespitzelt hatten.“
„Die vielen Nachfragen der Schü-
lerinnen und Schüler - auch nach
ihrem Alltag in der DDR, nach ihren
Hoffnungen und Empfindungen -

zeigten, wie wichtig die Ausein-
andersetzung mit der Geschich-
te der deutschen Teilung auch
heute bleibt“, so Lehrer Daniel
Horn.
(red./Lars Göllnitz)

Vorschläge für Ehren-
amtspreis der Stadt Köln
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Bis einschließ-
lich Samstag, 1. April, haben Köl-
ner/innen noch die Möglichkeit,
Vorschläge für den Ehrenamts-
preis „Köln engagiert“ der Stadt
Köln einzureichen. Ausgezeichnet
werden können Einzelpersonen,
Vereine, Schulen, Projekte, Grup-
pen und Initiativen aus allen Be-
reichen des gesellschaftlichen Le-
bens, die sich in besonderem Maße
ehrenamtlich in Köln einsetzen.
Für den Ehrenamtspreis 2023 ste-
hen Preisgelder in Höhe von

insgesamt 13.000 Euro zur Verfü-
gung. Über die Vergabe der Prei-
se entscheidet eine unabhängige
Jury unter dem Vorsitz von Ober-
bürgermeisterin Henriette Reker.
Die Preisverleihung nehmen die
Oberbürgermeisterin und der
diesjährige Ehrenamtspate Eko
Fresh am 3. September im Histo-
rischen Rathaus zu Köln vor.
Bewerbungen können online ein-
gereicht werden:
www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/
soziales/ehrenamt (red.)
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Selbstreinigendes Glas: Viel Putzen war gestern
Der Frühling kommt und damit
steht auch bei vielen der Früh-
jahrsputz an. Die Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF) erklärt, wie
selbstreinigendes Glas das Groß-
reinemachen erleichtert.
Das Geheimnis selbstreinigender
Fenstergläser ist ihre Titandioxid-
Beschichtung. Diese Oberflächen-
beschichtung zersetzt Hilfe des
UV-Anteils im natürlichen Tages-
licht organische Verschmutzun-
gen wie Pollen oder Moosansät-
ze. Da sie außerdem Wasser an-
zieht und aufnimmt, bildet das
Wasser einen tropflosen Feuch-
tigkeitsfilm, auf dem der gelöste
Schmutz ablaufen kann.
Regenwasser hältRegenwasser hältRegenwasser hältRegenwasser hältRegenwasser hält
die Fenster sauberdie Fenster sauberdie Fenster sauberdie Fenster sauberdie Fenster sauber
Auf diese Weise werden Verunrei-
nigungen mit dem Regen abge-
waschen, ohne Wasserränder zu
hinterlassen - die Glasoberflä-
che bleibt länger sauber. „Klei-
nere Verschmutzungen werden
durch UV-Licht, das auf der Ober-
fläche eine chemische Reaktion
hervorruft, sogar ganz aufge-

löst“, erklärt GGF-Geschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs. „Um die
gröberen Verschmutzungen zu
entfernen, genügt dann der
nächste Regenschauer.“
Selbstreinigendes Glas eignet
sich besonders im Außenbereich,
in Dachflächen und Vordächern,
für Wintergärten oder auch groß-

flächige Panoramafenster. Im
Innenbereich haben die Vergla-
sungen eine wasserabweisende
Beschichtung mit Korrosions-
schutz. „Das ist besonders wich-
tig. Während Regenwasser durch
Wind und Sonne außen schnell
verdunstet, schädigen langsam
trocknende Wassertropfen innen

die Glasoberfläche“, betont der
Glasexperte. Denn auf einer
Glasoberfläche führe Wasser
nach einer Weile zu einer osmo-
tischen Reaktion. In Folge bil-
den sich Mineralien und milchi-
ge, raue Ablagerungen.
Die Beschichtung verhindert
diese osmotische Reaktion und
das Glas lässt sich viel einfa-
cher reinigen. Sogenannte hy-
drophobe Beschichtungen bie-
ten sich perfekt für innen an, in
der Dusche, bei einer Trennwand
zwischen Bad und Schlafzimmer
oder in der Küche für die Rück-
wandverglasung.
So gilt für außen wie innen:
„Moderne, beschichtete Gläser
erleichtern die Putzarbeit enorm“,
schließt Grönegräs. „Selbstreini-
gende Verglasungen müssen viel
seltener geputzt werden. Und
gleichzeitig können sie mit viel
geringerem Aufwand gereinigt
werden. Viel Putzen war gestern,
bloßes Abspritzen mit Wasser-
schlauch reicht.“
 (GGF/FS)

Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll. ©
Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und Traum-
häuser - gerade Südhange mit
reichlich Sonnenstunden und Weit-
blick sind bei Bauherren beliebt.
Die meisten Häuser am Hang grün-
den dabei auf einem robusten Kel-
lergeschoss. Der Vorsitzende der
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF), Dirk Wetzel, erklärt: „Ein fach-
männisch ausgeführter Keller ver-
leiht Häusern in Hanglage dauer-
haft die erforderliche Stabilität und
Sicherheit auch bei anspruchsvol-
len Bodenverhältnissen. Gleichzei-
tig bieten moderne Wohnkeller
komfortablen Lebensraum, der ein
Dachgeschoss in vielen Fällen ent-
behrlich macht - zumal sich ein Kel-
ler fast immer deutlich kostengüns-
tiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer.

„Ein Hausbau am Hang lädt dazu
ein, diese klassische Aufteilung neu
zu denken“, so Wetzel. Zum Bei-
spiel könnten die Schlafräume auch
gut im Untergeschoss aufgehoben
sein, denn die etwas kühleren Tem-
peraturen seien hier im Sommer
von Vorteil und fielen im Winter we-
niger ins Gewicht, da viele Men-
schen ihr Schlafzimmer ohnehin
kaum heizen. Zum Kochen, Essen
und Wohnen sowie Arbeiten bietet
das Erdgeschoss eines Hanghauses
reichlich Platz sowie die Möglich-
keit einer direkten Verbindung nach
draußen, zum Beispiel mit Balkon
oder Sonnenterrasse in Richtung
Tal. Der Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im Erd-
geschoss oder Keller liegen. Eine
Erschließung über das Kellerge-
schoss für alle wichtigen Versor-
gungsleitungen bietet den Vorteil,
dass diese einen kurzen Weg bis
in den Technikraum haben und so
im Bedarfsfall bestmöglich zu-
gänglich sind.

HausplanungHausplanungHausplanungHausplanungHausplanung
vom Sockel bis zum Dachfirstvom Sockel bis zum Dachfirstvom Sockel bis zum Dachfirstvom Sockel bis zum Dachfirstvom Sockel bis zum Dachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem Ter-
rain ganz unten anzufangen: „Aus-
gangspunkt jeder Hausplanung soll-
ten immer eine fundierte Bedarfs-
analyse der Baufamilie sowie ein
fachlich sauber ausgeführtes geo-
logisches Gutachten sein - bei Häu-
sern mit Fundamentplatte ebenso
wie bei Häusern mit Keller“, so
Wetzel. So mancher Bauherr sei
schon vor Beginn der Detailplanung
mit dem Haushersteller gedanklich
auf ein Obergeschoss festgelegt -
ungeachtet und auch unwissend des
Aufwands und der Kosten, die für
Erdarbeiten und Gründungsmaß-
nahmen fällig werden. Sinnvoller sei
es, diese Kosten so früh wie mög-
lich ins Verhältnis zu setzen zu ei-
ner Alternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das Ober-
geschoss einspart, sondern auch
den Tiefbau einfacher gestaltet als

es bei einer Fundamentplatte der
Fall wäre. „Längst nicht alle Bauher-
ren wissen, dass ein Keller gerade
bei Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizientes-
te Lösung für das gesamte Bauvor-
haben ist“, stellt der Fachmann
immer wieder fest und rät Bauinter-
essierten daher, gezielt nach den
Möglichkeiten und nach den Kosten
einer vollständigen oder teilweisen
Unterkellerung zu fragen. „Sowohl
der Haushersteller als auch ein Kel-
lerbauer können hierzu auf Grund-
lage des Bodengutachtens und den
individuellen Wünschen der Baufa-
milie hilfreiche Anregungen für eine
gesamtheitliche und zukunftssiche-
re Gebäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigenden
Kosten für viele Baumaterialien und
vor allem für Baugrundstücke sei
eine effiziente Planung der Schlüs-
sel zu einem erfolgreichen Bauvor-
haben und einer langfristig zu-
friedenstellenden Wohnsituation,
schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?
Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und dua-
ler Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das bewährte
Modell einer praktischen Ausbil-
dung im Betrieb verbunden mit
der theoretischen Ausbildung in
der Berufsschule. Eine schulische
Ausbildung kann etwa in Berufs-
fachschulen oder Berufskollegs
absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Aus-
bildung ergänzt um Praktika und
praktische Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Ausbil-
dung die angehenden Fachkräfte
ein Gehalt bekommen, müssen
Auszubildende eine schulische
Ausbildung selber bezahlen. Beide
Ausbildungsmöglichkeiten schlie-
ßen mit einem Berufsabschluss ab

- schulische Ausbildungen werden
dabei vor allem im sozialen Be-
reich oder im Dienstleistungsbe-
reich angeboten. Duale Ausbildun-
gen finden sich dagegen vorwie-
gend im Bereich von Handwerk und
Industrie sowie Landwirtschaft,
Handel und bei den freien Berufen
(wie z. B. die Ausbildung zum/zur
Notarfachangestellten). Zusätz-
lich gibt es noch Ausbildungen
im öffentlichen Dienst.
Vorschriften zu den sogenannten
anerkannten Ausbildungsberufen
in der dualen Ausbildung finden
sich zunächst im bundesweit gül-
tigen Berufsbildungsgesetz, kurz
BBiG. Dort sind auch Rechte und
Pflichten von Auszubildenden
festgehalten. Einzelheiten der
Ausbildungen werden dann in

separaten Ausbildungsordnungen
geregelt: u. a. die festgelegte Be-
rufsbezeichnung, Dauer und Inhal-
te der Ausbildung. Auch den Aus-
bildungsrahmenplan für die Inhal-
te der betrieblichen Ausbildung
findet man dort. Für die Prüfun-
gen zuständig sind die entspre-
chenden Kammern (oft Indus-
trie- und Handelskammer oder
Handwerkskammer).
Schulische Ausbildungen sind

meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschlussbe-
zeichnungen von Bundesland zu
Bundesland unterschiedlich lau-
ten. Schulische Ausbildungen im
Bereich Gesundheit und Pflege
sind jedoch bundesweit über die
entsprechenden Ausbildungsver-
ordnungen geregelt. Die Prüfun-
gen finden vor einem Prüfungs-
ausschuss bei den einzelnen
Schulen statt. (wwp)

 wwp/F wwp/F wwp/F wwp/F wwp/Foto:oto:oto:oto:oto:     ArchivArchivArchivArchivArchiv
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik
Glas an sich ist bereits ein spannen-
des Material. Noch viel aufregender
ist allerdings eine Ausbildung im Glas-
bereich: Vom Flachglastechnologen
über den Verfahrensmechaniker Glas-
technik bis hin zum Wirtschaftsinge-

nieur Glastechnik reicht die Band-
breite - inklusive guter Karrierechan-
cen im jeweiligen Beruf. Es winken
Top-Jobs in einer echten Zukunfts-
branche: der Flachglasindustrie. Kaum
ein Berufsbild wurde so tiefgreifend

modernisiert und den Bedürfnissen
und Anforderungen in den Betrieben
angepasst, wie das des Flachglasme-
chanikers. Aus ihm wurde mit dem
„Flachglastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die technologi-

sche Entwicklung bezüglich Automa-
tisierung, Vernetzung und Digitalisie-
rung des innerbetrieblichen Materi-
al- und Warenflusses viel stärker be-
rücksichtigt.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:
Verfahrensmechaniker GlastechnikVerfahrensmechaniker GlastechnikVerfahrensmechaniker GlastechnikVerfahrensmechaniker GlastechnikVerfahrensmechaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt der
ebenfalls spannende Ausbildungsbe-
ruf als „Verfahrensmechaniker Glas-
technik“ in der Flachglasindustrie.
Hier erlernt man die Bedienung von
Anlagen zum Glas schneiden sowie
für die Formung, für die Veredelung
und für die Bedruckung von Glas. Dazu
gehören auch der Umgang mit Com-
puterprogrammen, die mit den für
die Glasbearbeitung notwendigen
Daten versorgt werden müssen und
die Qualitätskontrolle. „Diese Aus-
bildung dauert ebenfalls in der Regel
drei Jahre, findet auf dualem Wege im
Betrieb und in der Berufsschule statt
und setzt handwerkliches Geschick,
eine gute Beobachtungsgabe, Team-
fähigkeit und Sorgfalt voraus. Außer-
dem sollte ein Interesse für Mathe-
matik, Physik und Chemie sowie für
technische Anlagen bestehen“, erklärt
der BF-Hauptgeschäftsführer. Auch
hier ist mindestens ein Hauptschul-
abschluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt, bie-
tet die Ausbildung zum Wirtschaftsin-
genieur Glastechnik perfekte Auf-
stiegschancen für diejenigen, die nach
der normalen Ausbildung noch wei-
termachen wollen. „Der Bachelor-Stu-
diengang mit der Fachrichtung Glas-
technik soll die Studierenden im Werk
und an der Fachhochschule auf eine
spätere Tätigkeit in der Glasindustrie
vorbereiten, und zwar mit der Orien-
tierung auf die Optimierung von Fer-
tigungsanlagen sowie der Produkti-
onssteuerung und -überwachung“, so
Grönegräs. Dazu komme die eigen-
ständige Durchführung von Projek-
ten, die Konzeption und Entwicklung
von kundenspezifischen Produktan-
forderungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft. „Das Stu-
dium dauert sechs Semester, danach
steht einer Laufbahn als Nachwuchs-
führungskraft in der Flachglasindus-
trie nichts mehr im Wege“, so Gröne-
gräs abschließend zu den zahlreichen
Ausbildungsmöglichkeiten in einer
hoch spannenden Branche. (BF/DS)
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Finanzamt
spendet an
Bauspielplatz
WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Der Besuch vom Fi-
nanzamt Porz kam nicht unan-
gemeldet, denn schließlich wis-
sen Yvonne Schluck, die stell-
vertretende Dienststellenleite-
rin, und Mitarbeiterin Silke Fi-
scher, wo und wann Hilfe ge-
braucht wird:

Bereits im letzten Jahr hatte
das Mitarbeiterteam des Por-
zer Finanzamtes zugunsten der
Kinder vom Bauspielplatz Sen-
kelsgraben fleißig gesammelt, um
über eine Wunschbaum-Aktion
Weihnachtswünsche der Kinder zu
erfüllen.

Diesmal hatte man sich mit Ma-
rion Tillmann, Vorsitzende des
Fördervereins Bauspielplatz, zu
einer Frühjahrs-Überraschung
für die Bauspielplatzkinder zum
Treffen vereinbart.

Die Überraschung sei der Fi-
nanzamts-Crew in Form eines
Spendenschecks über insgesamt
555 Euro gelungen, so Tillmann.

So sei das überbrachte Bargeld
zum rechten Zeitpunkt gekom-
men, da Marion Tillmann unter
anderem neue Beistellschrän-
ke und Mobiliar für das soeben
grundrenovierte Vereinshaus
besorgen wollte. (red.)
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln (Zündorf), 02203/84880

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), 02203/82730

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHG
Siegburger Str. 380, 51105 Köln (Poll), 0221/838901
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Angaben ohne Gewähr
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,
PPPPPoll und oll und oll und oll und oll und WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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Bisherige Immobilie 
verkaufen? Jetzt in 3 
Minuten bewerten.

Jetzt
vormerken

lassen! • 44 bis 103 m2
• 2-4 Zimmer
• Fertigstellung 
 Frühjahr 2024
• Miete 14,50 - 
 16,50 €/m2
• Aufzug
• Energieeffizienz 
 KfW 55 EE

Art des Energieausweises: Verbrauchsausweis, 
Wesentlicher Energieträger: Gas, Baujahr 
des Wohngebäudes: 2002, Energieeffizienz- 
klasse: B, Endenergieverbrauch: 72,50

Energieausweis in Erstellung, 
liegt zur Besichtigung vor

Exposé anfragen: 
ayleen.grunack@bbi-
gmbh.de

890.000 € 
zzgl. 3,57 % Provision 
inkl. USt.

814.000 € 
zzgl. 3,57 % Provision 
inkl. USt.

Bungalow Doppelhaus- 
hälfte

33 Mietwohnungen

Aktuelle Immobilienangebote

Köln-Süd | Gilgaustr. 45 | 51149 Köln 
Köln-Nord | Berliner Str. 937-939 | 51069 Köln 
Köln-Ost | Dellbrücker Hauptstr. 127 | 51069 Köln 
Köln-Mitte | Rudolfplatz 3 | 50674 Köln 
Hürth | Kaulardstr. 39-41 | 50354 Hürth 
Bonn | Rabinstraße 1 | 53111 Bonn

becker-becker-immobilien.de

Jetzt anrufen: 0221 177381-0

51149 Köln-Ensen

51069 Köln-Dellbrück

Freistehend & lichtdurchflutet Architektenhaus & Bungalow

Neubauprojekt Odeon 36-40

450.000 €

750.000 €

Jetzt QR-Code scannen 
und vorab eine gratis 
Sofortbewertung Ihrer 
Immobilie erhalten!

Einmalige 
Chance 
nutzen!

• 87 bis 130 m2
• 3-4 Zimmer
• Fertigstellung 
 Sept./Okt. 2023
• Miete 14,50 - 
 16,50 €/m2
• Aufzug 
• Außenstellplätze

6 Mietwohnungen

51149 Köln-Westhoven

Neubauprojekt MAINzuhause

51149 Köln-Ensen
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